
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

18.03.2026 07:40 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.7856 0.7768  

Gasoil (Heizöl) $/to 1166.00 1075.50  

Rohöl (Brent) $/Fass 101.22 91.20  

Rheinfracht CHF/to 25.00 26.00 ➔ 

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) +6.6 -1.7 

Destillate (Mio Fass) -1.4 -2.3 

Benzin (Mio Fass) -4.6 -1.8 

• Die Märkte sind weiter verunsichert. Die Freigabe grosser Mengen strategischer Ölreserven durch 
die IEA hatte nicht den erhofften Effekt auf die Ölpreise. In den letzten Tagen kam es zu weiteren, 
teils heftigen, Preisaufschlägen. Die kühlen Temperaturen lassen die Heizölvorräte in den Tanks 
schwinden. Beim Diesel macht sich die anziehende Bautätigkeit bemerkbar. 

• An den Tankstellen kann Diesel und Benzin weiterhin zu moderaten Preisen bezogen werden. 
Gerechnet auf der Wiederbeschaffung müssten die Säulenpreise 10 – 15 Rappen höher sein.   

• Neben dem gestiegenen Rohölpreis werden immer höhere Prämien für «sicher» verfügbare 
Rohölqualitäten, z.B. aus dem Schwarzen Meer, Afrika oder den USA, bezahlt.   

• Beim Export von Rohöl aus dem Irak scheint mit der baldigen Wiedereröffnung der Kirkuk-Ceyhan-
Pipeline zumindest für eine Teilmenge eine Lösung in Sicht zu sein. 

• Der Frühindikator für die Konjunkturerwartung der EU und Deutschlands für die nächsten sechs 
Monate, welcher gestern publiziert wurde, ist deutlich schlechter ausgefallen als erwartet. 
Gegenüber der Prognose von +39 Punkten ist der Deutsche Index auf -0.5 Punkte gefallen. Mit -8.5 
Punkten gehen die Finanzmarktexperten für den EU-Raum von noch schlechteren Aussichten aus. 

• Noch immer können nur wenige Frachter die Strasse von Hormus befahren. Der angekündigte 
Begleitschutz durch die USA scheint weiterhin nur auf dem Papier zu existieren.   

• Wenig Bewegung bei den Frachtkosten auf dem Rhein.  
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Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir auch 

zwischendurch einen Bericht versenden. 

Wegen eines Feiertages in den USA 

werden die Lagerzahlen einen Tag 

später veröffentlicht. 


